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Vorwort 1 

Die erste Ausgabe des Merkblatts „Grundlagen zur Überprüfung und Ertüchtigung von Sedimentati-2 

onsbecken“ erschien im Jahre 2001. Seither sind neue Erkenntnisse gewonnen worden und angren-3 

zende technische Normen und Regelwerke haben sich weiterentwickelt. Leider haben sich auch Scha-4 

densfälle ereignet, wie zum Beispiel in Ajka (Ungarn 2010), Mt. Polley (Kanada 2014), Brumadinho 5 

(Brasilien 2019) und Jagersfontein (Südafrika 2022). Eine Auswertung von über 221 Schadensfällen 6 

großer Sedimentationsbecken, in den letzten 100 Jahren (AZAM & LI 2010) zeigt, dass Dammüberströ-7 

mung und schlechtes Management besonders häufige, aber auch vermeidbare Versagensursachen 8 

darstellen, was die Aktualität dieser Regelwerkspublikation unterstreicht. Besonders in den Fokus 9 

geraten ist die mögliche Verflüssigung der abgelagerten Sedimente. Insbesondere diese Thematik ist 10 

aktuell Forschungsgegenstand. 11 

Unabhängig von technischen Normen, Gesetzen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften oder den 12 

Empfehlungen dieses Merkblatts kann die Überprüfung, Ertüchtigung und Verwahrung von Sedimen-13 

tationsbecken einen fachgerechten Zweck und damit einen dauerhaft sicheren Anlagenbetrieb nur 14 

dann erfüllen, wenn sie weisungsfrei und ergebnisoffen durchgeführt wird. Parallel zur Überarbeitung 15 

des Merkblatts sind zahlreiche, teilweise komplett neue Handlungsempfehlungen erarbeitet worden 16 

(zum Beispiel MAC Guidelines, GISTM Standards, ICOLD/CIGB Bulletins 175, 178, 180, 181 und 194 17 

(Bulletin Reprint)). Diese sind zwar überwiegend für Betreiber aktiver Anlagen relevant, aber auch für 18 

die hier vorliegende Thematik empfiehlt es sich, internationale Entwicklungen im Auge zu behalten. 19 

Die Entwicklungen und Ereignisse haben aber gezeigt, dass die Inhalte des Vorgängermerkblatts ihre 20 

Aktualität bis heute in vollem Umfang behalten haben. Daher hat sich der DWA-Fachausschuss WW-21 

4 entschieden, das Merkblatt DWA-M 503 unter weitgehender Beibehaltung des bisherigen Inhalts zu 22 

aktualisieren und zu ergänzen. In den Geltungsbereich neu aufgenommen wurden sogenannte 23 

„Schlammlagerplätze“.  24 

Besonders berücksichtigt wurden die Teile 10, 11 und 15 der Normenreihe DIN 19700 sowie der Eu-25 

rocode 7 aus dem Jahr 2010.  26 

Sowohl in der Normenreihe DIN 19700 als auch dem Eurocode 7 ist mittelfristig mit Neufassungen zu 27 

rechnen. Mit Inkrafttreten dieser Regelwerkspublikationen wird es erforderlich, diese zu berücksich-28 

tigen. 29 

Die Arbeitsgruppe möchte mit diesem Merkblatt, dessen Inhalt hauptsächlich auf vorhandene, in Be-30 

trieb befindliche und außer Betrieb genommene Anlagen gerichtet ist, den Eigentümern und Betrei-31 

bern von Sedimentationsbecken, den fachtechnischen Betreuern sowie den prüfenden Fachleuten und 32 

genehmigenden Behörden eine nützliche Handreichung geben.  33 

Karlsruhe, im Juli 2024 Florian Hörtkorn 34 

Änderungen 35 

Gegenüber dem Merkblatt ATV-DVWK-M 503 (Dezember 2001) wurden folgende Änderungen vorge-36 

nommen: 37 

a) Anpassung an die deutsche und europäische Normung;  38 

b) Aufnahme von Schlammlagerplätzen; 39 

c) Vereinheitlichung von Querverweisen und Begriffen; 40 

d) Aktualisierung des Literaturverzeichnisses. 41 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-42 

bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 43 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 44 
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wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 1 

auf alle Geschlechter. 2 

Frühere Ausgaben 3 

Ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks Merkblatt ATV-DVWK-M 503 (12/2001) 4 

DWA-Klimakennung 5 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-6 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 7 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-8 

maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 9 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 10 

KS0 = Das Merkblatt hat keinen Bezug zu Klimaschutzparametern 11 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-12 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 13 

Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Merkblatt wird bis zum 
 

30. November 2024 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWA-direkt):  

www.dwa.info/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.info/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Hinweis zur Abgabe von Stellungnahmen 
Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
wird in der Publikation nicht namentlich genannt. 

Stellungnahmen sind zu richten – gerne auch per E-Mail – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 

Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef 

soelter@dwa.de 
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Verfasserinnen und Verfasser 1 

Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe WW-4.10 "Sedimentationsbecken" im Auftrag 2 

des DWA-Hauptausschusses "Wasserbau und Wasserkraft" (HA WW) im DWA/DGGT/DTK-3 

Fachausschuss WW-4 "Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen" erarbeitet. 4 

Der DWA-Arbeitsgruppe WW-4.10 gehören folgende Mitglieder an: 5 

HÖRTKORN, Florian Prof. Dr.-Ing., Hochschule Karlsruhe  
BIEBERSTEIN, Andreas Dr.-Ing., Karlsruher Institut für Technologie 
LAST, Katja Dipl.-Ing., Ruhrverband, Essen 

 
Dem DWA-Fachausschuss WW-4 „Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen“, einem gemeinsa-6 

men Fachausschuss mit der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e. V. (DGGT) sowie dem Deutschen 7 

TalsperrenKomitee (DTK), gehören folgende Mitglieder an:  8 

POHL, Reinhard Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Dresden (Obmann) 
BIEBERSTEIN, Andreas Dr.-Ing., Karlsruher Institut für Technologie (stellv. Obmann) 
AUFLEGER, Markus Prof. Dr.-Ing., Universität Innsbruck 
BIELITZ, Eckehard Dipl.-Ing., Landestalsperrenverwaltung 

des Freistaates Sachsen, Pirna 
BORSCH, Harald Dipl.-Wirtsch.-Ing., Bezirksregierung Köln 
CARSTENSEN, Dirk Prof. Dr.-Ing., Technische Hochschule Nürnberg 
FRANKE, Jörg Dr.-Ing., Energie Baden-Württemberg AG, Stuttgart 
HÖRTKORN, Florian Prof. Dr.-Ing., Hochschule Karlsruhe 
KNALLINGER, Maximilian Dipl.-Ing., m4 Ingenieure GmbH, München  
MEHL, Jochen Dipl.-Ing., Thüringer Fernwasserversorgung AöR, Luisenthal 
NIELINGER-TEUBER, Antje Bau-Ass., Dipl.-Ing., Ruhrverband, Essen 
STRASSER, Karl-Heinz Dipl.-Ing., LEW Wasserkraft GmbH, Augsburg 

 
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
BREUER, Lutz M. Sc., Hennef  
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 1 

Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 2 

Die Anwendung des vorliegenden Merkblatts DWA-M 503 wird für die Überprüfung, Ertüchtigung und 3 

Verwahrung von Sedimentationsbecken nach DIN 19700-15 empfohlen.   4 

Gleichermaßen wird die Anwendung dieses Merkblatts auch für Sedimentations- und Speicherbecken 5 

für Klärschlämme, sogenannte Schlammlagerplätze, empfohlen. Als Schlammlagerplätze gelten Anla-6 

gen, die zum Beispiel durch ein Absperrbauwerk in talsperrenähnlicher Form oder durch einen Ring-7 

damm aufgestaut werden und in denen (Klär-)Schlämme zwischengelagert oder sedimentiert werden. 8 

Derartige Anlagen sind in der Regel nach dem Wasserrecht genehmigt. Sinngemäß kann dieses Merk-9 

blatt auch für ähnliche Anlagen, die nach dem Abfallrecht genehmigt sind, angewandt werden. Es sei 10 

darauf hingewiesen, dass für den Betrieb und die Einrichtung von Anlagen zur Zwischenlagerung oder 11 

Lagerung von (Klär-)Schlämmen weitergehende abfall- und immissionsschutzrechtliche Anforderungen 12 

zusätzlich zu erfüllen sind.  13 

Entsprechend der DIN 19700-15 ist im Einzelfall unter Berücksichtigung des Gefährdungspotenzials 14 

zu prüfen, inwieweit Becken, die planmäßig nur dem vorübergehenden Rückhalt von Feststoffen die-15 

nen (z. B. Stapelteiche), als Sedimentationsbecken im Sinne der Norm und folglich auch im Sinne des 16 

vorliegenden Merkblatts zu betrachten sind.  17 

Aus den vorliegenden Praxiserfahrungen kann abgeleitet werden, dass es über den eigentlichen An-18 

wendungsbereich dieses Merkblatts hinaus auch sinnvoll sein kann, weitere Sedimentations- und 19 

Speicherbecken für Schlämme und andere absetzbare Stoffe aus bautechnischer Sicht nach dem vor-20 

liegenden Merkblatt zu betrachten. 21 
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zwar überwiegend für Betreiber aktiver Anlagen relevant, aber auch für die hier vorliegende Thematik emp-
fiehlt es sich, internationale Entwicklungen im Auge zu behalten.

Die Entwicklungen und Ereignisse haben aber auch gezeigt, dass die Inhalte des Vorgängermerkblatts ihre 
Aktualität bis heute in vollem Umfang behalten haben. Daher hat sich der DWA-Fachausschuss WW-4 ent-
schieden, das Merkblatt DWA-M  503 unter weitgehender Beibehaltung des bisherigen Inhalts zu aktualisieren 
und zu ergänzen. In den Geltungsbereich neu aufgenommen wurden sogenannte „Schlammlagerplätze“.  

Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe WW-4.10 „Sedimentationsbecken“ des DWA-Fachaus-
schusses WW-4 „Stauanlagen und Hochwasserschutzanlagen“, einem gemeinsamen Fachausschuss mit dem 
Deutschen TalsperrenKomitee (DTK) und der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.  V. (DGGT), erarbeitet 
bzw. überarbeitet.

VORSCHAU
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